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FAN HO IM ÜBERBLICK

Fan Ho im Überblick
Feld Angabe

Name

Geboren 8. Oktober 1931 in Shanghai, China

Gestorben 19. Juni 2016 in San Jose, Kalifornien, im Alter von 84 Jahren

Berufe Fotograf, Filmschauspieler, Kameramann, Regisseur und Hochschullehrer

Prägender Ort Hongkong der 1950er- und 1960er-Jahre: Straßen, Märkte, Gassen, Treppen, Hafen und öffentlicher
Verkehr

Kameras Zunächst Kodak Brownie; ab 1949 eine zweiäugige Rolleiflex für den größten Teil des bekannten Werks

Bildsprache Hartes Gegenlicht, geometrische Ordnung, tiefe Schatten, Dunst, lange Silhouetten und präzise gesetzte
Figuren

Nachlass Fan Ho Trust and Estate; Blue Lotus Gallery in Hongkong ist die autorisierte Vertretung

WARUM ER WICHTIG IST

Fan Ho verwandelte das Gedränge einer wachsenden Stadt in klar gebaute Bildräume. Seine
Fotografien sind zugleich menschliche Beobachtung, grafische Konstruktion und kleine Erzählung.

Seine Bedeutung
Fan Ho fotografierte Hongkong nicht als Sammlung berühmter Gebäude. Ihn interessierten Menschen, die in
einer Stadt im Umbruch arbeiteten, spielten, warteten, Handel trieben oder Wege kreuzten. Das Ergebnis ist
kein neutraler Stadtatlas, sondern ein subjektives Gedächtnis aus Licht, Bewegung und alltäglicher Würde.

Vier Begriffe, die sein Werk tragen
Licht

Gegenlicht formt Räume, trennt Figuren und
macht Staub, Nebel oder Rauch sichtbar.

Geometrie

Schienen, Mauern, Treppen und Schatten werden
zu tragenden Linien und Flächen.

Timing

Ein sorgfältig vorbereiteter Bildraum wird im
passenden Augenblick durch eine Figur belebt.

Menschlichkeit

Arbeiter, Händlerinnen und Kinder erscheinen nicht
als Staffage, sondern als Träger der Erzählung.
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Fan Ho (何藩); der Nachlass verwendet diese Namensreihenfolge; ältere Texte schreiben Ho Fan



BIOGRAFIE UND KARRIERE - ZEITLEISTE

Biografie und Karriere - Zeitleiste
Jahr Station Bedeutung

1931 Geburt Fan Ho wird am 8. Oktober in Shanghai geboren.

ca. 1945 Erste Kamera Der Vater schenkt ihm mit etwa vierzehn Jahren eine Kodak Brownie; Fan Ho
entwickelt selbst.

1949 Hongkong und Rolleiflex Umzug mit der Familie nach Hongkong; Erwerb der zweiäugigen Rolleiflex. Im
selben Zeitraum erste Auszeichnung.

ab 1952 Internationale Salons Er reicht Fotografien bei internationalen Salons ein und entwickelt eine stark
komponierte Schwarz-Weiß-Sprache.

1954 Approaching Shadow Entstehung seines bekanntesten Bildes - inszeniert und in der Dunkelkammer
radikal gestaltet.

1956-63 Fotografische Hochphase Zahlreiche zentrale Bilder entstehen; Salonpreise und fotografische Ehrungen
folgen.

1959 Erstes Lehrbuch Thoughts on Street Photography erscheint in Hongkong.

1961 Shaw Brothers Beginn der Filmkarriere als Schauspieler; Debüt in Love Without End.

1963-66 Experimenteller Film Kurzfilme wie Big City Little Man und Gulf verbinden Straßenbeobachtung und
Montage.

ab Ende
1960er

Regie Fan Ho wechselt hinter die Kamera und dreht über Jahrzehnte Spielfilme
unterschiedlicher Genres.

1990er Kalifornien Übersiedlung in die San Francisco Bay Area; die frühe Fotografie rückt erneut in den
Mittelpunkt.

2000 Wiederentdeckung Eine Ausstellung in Palo Alto stärkt die internationale Neubewertung des
Hongkong-Werks.

2006 Hong Kong Yesterday Die Monografie macht sein frühes Werk einem breiteren westlichen Publikum
zugänglich.

2009-14 Neue Bücher The Living Theatre und A Hong Kong Memoir erweitern das bekannte Bildarchiv.

2015 Letztes Buchprojekt Fan Ho wählt rund 500 Negative für Portrait of Hong Kong aus und beschneidet sie
neu.

2016 Tod Er stirbt am 19. Juni in San Jose an den Folgen einer Lungenentzündung.

ab 2017 Nachlassarbeit Ausstellungen, Bücher und das M+ Museum sichern und kontextualisieren sein
Werk.

Fan Ho Trust and Estate - offizielle Biografie
M+ Museum - Fan Ho über den entscheidenden Augenblick
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HONGKONG IM WANDEL - UND EINE QUELLENKORREKTUR

Hongkong im Wandel - und eine
Quellenkorrektur
Die Stadt als Lebensraum
Als Fan Ho 1949 nach Hongkong kam, wuchs die Stadt rasant. Häfen, Straßenbahnen, Märkte, enge
Mietshäuser und Baustellen lagen dicht nebeneinander. Viele Menschen lebten von körperlicher Arbeit oder
kleinem Handel. In seinen Bildern treffen traditionelle Dschunken auf Kriegsschiffe, Rikschas auf
Straßenbahnen und alte Viertel auf neue Infrastruktur.

Fan Ho wollte nach eigener Aussage keine Bestandsaufnahme von Monumenten schaffen. Er suchte die
Seele Hongkongs: Mühsal, Widerstandskraft, Humor und alltägliche Beziehungen. Deshalb bleiben seine
Bilder historisch aufschlussreich, obwohl sie formal stark gestaltet und nicht als neutrale Reportage gemeint
sind.

1931, 1932 oder 1937?

QUELLENKRITIK

Der Fan Ho Trust and Estate und das M+ Museum führen Fan Ho als 1931 geboren. Ältere Galerietexte,
Datenbanken und sogar einzelne Museumskataloge nennen 1932 oder 1937. Dieses Dossier folgt dem
familienautorisierten Nachlass und M+.

Früher Erfolg und spätere Wiederentdeckung
Zeitgenössische Anerkennung

Fan Ho war in der internationalen Salonkultur der
1950er- und 1960er-Jahre erfolgreich. Der
Nachlass spricht von nahezu 300 lokalen und
internationalen Preisen und Ehrungen.

Fotografie als Salonkunst

Dramatisches Licht, klare Formen und eine
unmittelbar lesbare Bildidee funktionierten in
Wettbewerben besonders gut. Das erklärt einen
Teil der formalen Verdichtung.

Internationale Neubewertung

Ab etwa 2000 wurde das frühe Hongkong-Werk
durch Galerien, Ausstellungen und Monografien neu
entdeckt - vor allem außerhalb Asiens.

Kein Widerspruch

Früher Salonerfolg und spätere kunsthistorische
Wiederentdeckung sind zwei verschiedene Formen
von Öffentlichkeit. Beides gehört zu seiner
Geschichte.

M+ Museum - zehn Fakten über Fan Ho
Fan Ho Trust and Estate - offizielle Biografie
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DIE FOTOGRAFISCHE HALTUNG

Die fotografische Haltung
Fan Ho war Autodidakt. Er lernte Optik, Chemie, Entwicklung und Gestaltung durch eigenes Ausprobieren.
Entscheidend war für ihn nicht die technische Apparatur, sondern die Verbindung von Auge, Denken und
Empfinden.

„Truly good photographs are not taken with the camera. They come from
inside you, your eyes, your brain, your heart.“

Schwarz-Weiß als notwendige Distanz
Er fotografierte auch in Farbe, bevorzugte aber Schwarz-Weiß. Nach seiner eigenen Erklärung schafft die
Reduktion Abstand zur unmittelbaren Realität. Dieser Abstand gibt dem Publikum Zeit, Licht, Geste und Form
bewusster wahrzunehmen.

Das Theater des Alltags
Beobachten

Fan Ho ging langsam durch Gassen, Märkte und
Hafenbereiche. Er suchte zunächst Licht und
Ordnung, nicht ein spektakuläres Ereignis.

Vorbereiten

Wenn ein Ort formal funktionierte, wartete er auf
eine Figur oder Geste, die den Bildraum aktivierte.

Mitfühlen

Die Menschen bleiben trotz starker Form keine
anonymen Zeichen. Körperhaltung und Beziehung
erzählen von Arbeit, Fürsorge, Armut und
Beharrlichkeit.

Eingreifen

Manche Szenen entstanden spontan, andere wurden
gestellt. Fan Ho dirigierte Bekannte oder wartete auf
wiederkehrende Abläufe.

Bearbeiten

Der Bildprozess endete nicht mit dem Auslösen.
Ausschnitt, Nachbelichtung, Abwedeln und später
auch Montage konnten die Aussage neu formen.

Erzählen

Seine Filmkarriere verstärkte das Denken in Figuren,
Spannung, Vordergrund und Auflösung. Das
Einzelbild wirkt oft wie ein konzentriertes Filmbild.

ZENTRALE HALTUNG

Fan Ho verbindet zwei scheinbare Gegensätze: den unvorhersehbaren Straßenmoment und die bewusst
gebaute Bühne. Gute Straßenfotografie kann beobachtet, vorbereitet und dennoch lebendig sein.

M+ - Fan Ho über Schwarz-Weiß, Schnitt und innere Haltung
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DIE FOTOGRAFISCHE HANDSCHRIFT

Die fotografische Handschrift
Fan Hos bekannteste Bilder wirken auf den ersten Blick einfach. Ihre Klarheit entsteht jedoch aus mehreren
präzisen Entscheidungen, die gleichzeitig funktionieren.

Acht wiederkehrende Merkmale
1. Gegenlicht

Licht kommt häufig frontal oder seitlich in die
Kamera. Figuren werden zu Silhouetten, während
Dunst und Staub leuchten.

2. Geometrische Bühne

Schienen, Schattenkanten, Treppen und Wände
teilen die Fläche in klare Richtungen und
Gewichte.

3. Kleine Figur, großer Raum

Menschen besetzen oft nur einen kleinen Teil des
Bildes. Die Umgebung trägt psychologische
Bedeutung.

4. Hoher Standpunkt

Von oben werden Straßen zu grafischen Feldern.
Bewegungen lassen sich als Rhythmus lesen.

5. Tiefe Schatten

Schwarz ist aktive Bildfläche. Es verdeckt
Information und steigert die Wirkung heller Zonen.

6. Entscheidender Augenblick

Die Figur betritt eine bereits vorbereitete Ordnung
genau im Moment maximaler Spannung.

7. Radikaler Schnitt

Der quadratische Rolleiflex-Negativrahmen war
Ausgangspunkt, nicht Grenze. Fan Ho schnitt oft
stark nach.

8. Narratives Detail

Eine Geste, ein Kind, ein Karren oder eine
Begegnung verwandelt abstrakte Ordnung in
menschliche Geschichte.

BILDPRINZIP

Die Grafik darf stark sein - aber sie muss einem menschlichen Moment dienen. Ohne Figur wird die
Geometrie Dekoration; ohne Ordnung bleibt der Moment zufällig.

Typische Missverständnisse
● Fan Ho fotografierte nicht nur zufällige Straßenszenen. Inszenierung und Dunkelkammerarbeit gehörten

ausdrücklich zu seiner Methode.

● Seine Bilder sind nicht allein wegen des alten Hongkongs nostalgisch. Die Wirkung beruht auf
Lichtführung, Rhythmus und Reduktion.

● Hoher Kontrast bedeutet nicht, jede Aufnahme hart zu bearbeiten. Die Schatten müssen Flächen ordnen
und dürfen nicht nur Details vernichten.
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BILDBEISPIELE: SCHATTEN ALS ARCHITEKTUR

Bildbeispiele: Schatten als
Architektur
In diesen beiden Bildern ist der Schatten kein Mangel an Licht. Er übernimmt die Rolle einer Wand, Richtung
oder drohenden Kraft.

Approaching Shadow, 1954. Eine kleine Figur steht an der Kante
einer monumentalen Diagonale. Der Schatten wurde nach der
Aufnahme in der Dunkelkammer verstärkt beziehungsweise
hinzugefügt.

People Crossing, 1957. Schienen und lange Schatten ordnen viele
unabhängige Bewegungen zu einem lesbaren urbanen Rhythmus.

Was hier sichtbar wird
● Große dunkle Flächen tragen mehr Bedeutung

als kleine Detailinformationen.

● Eine einzelne Figur kann eine monumentale
Architektur emotional aufladen.

● Linien führen nicht nur zum Motiv; sie bestimmen
das Tempo, in dem das Bild gelesen wird.

● Die Entscheidung nach der Aufnahme kann
ebenso prägend sein wie der Auslösemoment.

M+ Collection - Approaching Shadow, 1954
Fan Ho Trust and Estate - People Crossing, 1957
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BILDBEISPIELE: DIE STRASSE ALS BÜHNE

Bildbeispiele: Die Straße als Bühne
Fan Ho findet auf Straßen und in Innenräumen keine bloßen Passanten. Er sieht Rollen, Wege, Gegenspieler
und kleine Choreografien.

Life Goes On. Rikschafahrer, Passanten
und Schienen bilden eine komplexe
Bewegung. Der hohe Standpunkt trennt
die Figuren und macht ihre Schatten
lesbar.

People Crossing, 1957. Die Stadt bleibt
belebt, doch jede Figur erhält durch Licht
und Abstand eine eigene Geste.

Little Women, 1961. Ein Lichtkegel isoliert
Frauen und Kinder im Central Market. Alltag
wird durch Licht zur Szene, ohne seine
soziale Wirklichkeit zu verlieren.

Von der Beobachtung zur Erzählung
Die Blickrichtung folgt nicht nur der Perspektive. Sie wandert zwischen Figuren, Schatten und Wegen.
Dadurch entsteht eine zeitliche Vorstellung: Woher kommen die Menschen, worauf bewegen sie sich zu, und
was geschieht im nächsten Moment?

SEHEN IN SZENEN

Ein gutes Straßenbild braucht nicht zwingend einen spektakulären Höhepunkt. Es kann durch mehrere
kleine Bewegungen leben, wenn diese im Bildraum klar voneinander getrennt sind.

Fan Ho Trust and Estate - A Hong Kong Memoir
Fan Ho Trust and Estate - Little Women, 1961
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BILDBEISPIEL: OST TRIFFT WEST

Bildbeispiel: Ost trifft West
Hongkong war für Fan Ho ein Ort gleichzeitiger Welten. Tradition und Moderne stehen nicht nacheinander im
Bild, sondern begegnen sich innerhalb derselben Horizontlinie.

East Meets West, 1963. Eine traditionelle Dschunke und ein großes westliches Kriegsschiff erscheinen im selben Hafenraum.
Größenunterschied, Nebel und horizontale Staffelung erzeugen die Aussage.

Bildanalyse in fünf Schritten
Ebene Beobachtung Wirkung

Vordergrund Kleine Dschunke rechts, kleines Boot nahe der
Mitte

Menschliches Maß und Bewegung

Mittelgrund Massives Kriegsschiff links Technische und politische Dominanz

Hintergrund Hügel und Hafen verschwinden im Dunst Tiefe, Distanz und zeitlose Atmosphäre

Tonwerte Helles Wasser und heller Himmel gegen dunkle
Schiffe

Klare Silhouetten ohne Detailüberladung

Aussage Tradition und Moderne teilen denselben Raum Ein historischer Wandel wird als visuelle Beziehung
erzählt

VISUELLES ERZÄHLEN

Die politische oder historische Aussage wird nicht durch Text erklärt. Sie entsteht aus Größenverhältnis,
Abstand und Gegenüberstellung.

Fan Ho Trust and Estate - East Meets West, 1963
Ocula / Blue Lotus Gallery - East Meets West, 1963
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SCHLÜSSELWERK: APPROACHING SHADOW

Schlüsselwerk: Approaching Shadow

Approaching Shadow, 1954. Archivalische Werkabbildung aus
dem bereitgestellten Bildarchiv.

Eine gebaute Situation
Fan Ho bat eine Cousine, an einer Wand des Queen's
College in Causeway Bay zu stehen. Die Figur ist
daher nicht zufällig in die Szene geraten. Das Bild
gehört zu den Arbeiten, in denen Regie und
Straßenraum zusammenkommen.

Die dunkle Diagonale
Die gewaltige Schattenfläche wurde nach der
Aufnahme in der Dunkelkammer gestaltet. Sie lässt
sich als Annäherung von Zeit, Gefahr oder
Unausweichlichkeit lesen. Entscheidend ist: Diese
Bedeutung entsteht durch Bearbeitung, nicht durch
die angebliche Reinheit eines unveränderten
Negativs.

Warum die Figur klein bleibt
Würde die Person größer gezeigt, wäre das Bild ein
Porträt. Durch den extremen Maßstab wird sie zum
verletzlichen Gegenpol einer abstrakten Kraft.

Was nicht kopiert werden sollte
Eine schräge schwarze Fläche allein macht noch
keinen Fan-Ho-Stil. Erst wenn Form, Figur, Richtung
und Bedeutung zusammenpassen, trägt der
Schatten die Erzählung.

M+ - Approaching Shadow, 1954
Fan Ho Trust and Estate - Hong Kong Yesterday
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KAMERA, FILM UND ARBEITSWEISE

Kamera, Film und Arbeitsweise
Baustein Belegt Bedeutung für die Praxis

Kodak Brownie Erste Kamera im Jugendalter Einfaches Gerät; die Bildidee entstand vor technischer Perfektion.

Rolleiflex TLR Ab 1949; Hauptkamera des
bekannten Werks

Quadratisches Negativ, ruhiges Arbeiten auf Brusthöhe,
unauffälliger Blick nach unten.

Schwarz-Weiß-Film Bevorzugtes Medium Tonwert und Form werden von der realen Farbe getrennt.

Tri-X / Plus-X In zeitgenössischen Rückblicken
genannt

Korn, Belichtungsspielraum und klare Tonwertgestaltung; genaue
Emulsion je Bild ist selten dokumentiert.

Hoher Standpunkt Wiederkehrend in Straßenbildern Trennung von Figuren und Nutzung der Straße als grafische Fläche.

Gegenlicht Von Fan Ho ausdrücklich betont Warten auf Licht, das Kontrast und Atmosphäre gleichzeitig trägt.

Dunkelkammer Schnitt, Nachbelichtung, Abwedeln,
Montage

Das Negativ ist Material; die endgültige Komposition entsteht beim
Editieren.

Eine plausible Arbeitsfolge
1. Ort lesen

Linien, Licht und mögliche Bewegungswege
erkennen.

2. Bildraum festlegen

Standpunkt wählen und entscheiden, welche
Flächen dominant sein sollen.

3. Warten oder dirigieren

Eine passende Figur abwarten oder eine
kontrollierte Situation herstellen.

4. Im richtigen Moment auslösen

Bewegung, Abstand und Schatten müssen
gleichzeitig stimmen.

5. Kontakt und Negativ prüfen

Nicht nur das offensichtliche Motiv suchen;
Nebenfiguren können die bessere Bildidee enthalten.

6. Endgültig schneiden

Leblose Zonen entfernen und Rhythmus, Gewicht
und Geschichte präzisieren.

TECHNIK OHNE MYTHOS

Fan Hos Rolleiflex war wichtig, aber nicht magisch. Übertragbar sind die langsame Ortsanalyse, das
Warten auf passendes Licht und die Bereitschaft, den endgültigen Ausschnitt erst später zu finden.

Fan Ho Trust and Estate - Biografie und Rolleiflex
DPReview - Erinnerung an Fan Ho und Filmpräferenzen
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AUSSCHNITT, DUNKELKAMMER UND MONTAGE

Ausschnitt, Dunkelkammer und
Montage
Fan Ho lehnte die Vorstellung ab, eine Fotografie müsse mit dem vollständigen Negativ identisch sein. Er
verstand Auswahl und Bearbeitung als zweiten kreativen Moment.

Der quadratische Ausgangspunkt
Die Rolleiflex erzeugte ein quadratisches 6x6-Negativ. Viele bekannte Bilder sind jedoch schmal, hoch oder
deutlich rechteckig. Die endgültige Form entstand durch Beschnitt. Beim Bild School is Over entdeckte Fan
Ho nachträglich zwei Kinder am Rand des eigentlich auf Straßenbahnschienen gerichteten Negativs und
baute daraus durch radikalen Schnitt eine neue Komposition.

Drei Ebenen der Bearbeitung
Ebene Mittel Legitime Frage

Auswahl Kontaktbogen, Vergrößerung,
Wiederentdeckung

Welche Nebenszene ist stärker als das ursprünglich
beabsichtigte Motiv?

Ausschnitt Seitenverhältnis, Rand, Verdichtung Welche Zone trägt Leben - und welche bleibt ohne Funktion?

Tonwert Abwedeln, Nachbelichten, Kontrast Wo muss Licht führen und wo darf Schwarz Information
zurückhalten?

Montage Kombination alter Negative in späteren
Arbeiten

Entsteht eine neue Aussage oder nur ein sichtbarer Effekt?

Authentizität neu denken
Ein bearbeitetes Bild ist nicht automatisch unehrlich. Problematisch wird es, wenn eine Inszenierung oder
Montage als unveränderte dokumentarische Tatsache ausgegeben wird. Bei Fan Ho ist die künstlerische
Konstruktion Teil des Werks. Für heutige Fotografen folgt daraus: Bearbeitung darf tiefgreifend sein, sollte
aber zur beabsichtigten Aussage und zum Veröffentlichungszusammenhang passen.

EDITIEREN MIT ABSICHT

Der Schnitt ist keine Reparatur eines schlechten Bildes. Er ist dann überzeugend, wenn er eine bereits
vorhandene Beziehung sichtbar macht und nicht nur störende Elemente versteckt.

M+ - Fan Ho über School is Over und den Schnitt

FAN HO · DIGITREFF-LERNDOKUMENT Stand: 1. September 2026

Klaus Tesching · DIGITREFF 12

https://www.mplus.org.hk/en/magazine/10-facts-about-the-photographer-who-documented-1950s-and-60s-hong-kong/


ENTSCHEIDENDER AUGENBLICK ODER INSZENIERUNG?

Entscheidender Augenblick oder
Inszenierung?
Fan Ho wird häufig als Vertreter des entscheidenden Augenblicks beschrieben. Das ist richtig, aber
unvollständig. Seine Arbeitsweise umfasst mindestens drei verschiedene Formen des Bildmachens.

Methode Beispiel Fotografische Leistung

Spontane Beobachtung Unvorhersehbare Begegnung oder Geste Schnelles Erkennen von Beziehung, Abstand und
Ausdruck

Vorbereiteter Bildraum Geometrie und Licht stehen; die passende
Figur wird abgewartet

Geduld und Fähigkeit, den Höhepunkt einer Bewegung
vorauszusehen

Inszenierte Situation Bekannte oder Studienkollegen werden
platziert

Regie, Körpersprache und kontrollierte Bedeutung

Nachträgliche
Neukonstruktion

Starker Beschnitt oder Dunkelkammerarbeit Erkennen einer besseren Bildidee im vorhandenen
Material

Warum diese Unterscheidung wichtig ist
Für Straßenfotografie

Nicht jede überzeugende Szene muss vollständig
zufällig sein. Ein wiederkehrender Ort,
vorhersehbares Licht oder ein bewusst gewählter
Weg können vorbereitet werden, ohne Menschen
zu manipulieren.

Für dokumentarische Ansprüche

Je stärker ein Bild als Beleg für ein reales Ereignis
verwendet wird, desto wichtiger ist die
Transparenz über Eingriffe.

Für Porträt und Konzept

allgemeine Erfahrungen ausdrücken. Entscheidend
ist nicht Zufall, sondern innere Stimmigkeit.

Für Wettbewerbe

Regeln zu Montage und generativer Bearbeitung sind
heute unterschiedlich. Die Kategorie bestimmt,
welche Eingriffe zulässig und
kennzeichnungspflichtig sind.

FAIRE BILDAUSSAGE

Nicht der Grad des Zufalls entscheidet über die Qualität. Entscheidend ist, ob Methode, Aussage und
Präsentationskontext ehrlich zusammenpassen.

M+ - entscheidender Augenblick, Inszenierung und Editieren
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VOM STANDBILD ZUM FILM - UND ZURÜCK

Vom Standbild zum Film - und zurück
Fan Ho war nicht nur Fotograf. Ab 1961 arbeitete er für Shaw Brothers zunächst vor der Kamera, später als
Regisseur, Kameramann und Autor. In den 1960er-Jahren realisierte er experimentelle Kurzfilme; danach
drehte er über Jahrzehnte kommerzielle Spielfilme verschiedener Genres.

Zentrale Stationen
Jahr Filmstation Bezug zur Fotografie

1961 Schauspieldebüt in Love Without End Erfahrung mit Körperhaltung, Lichtsetzung und Inszenierung vor der
Kamera

1963/64 Big City Little Man Experimentelle Stadtbeobachtung; Auszeichnung in Japan

1966 Gulf und weitere Kurzfilme Montage, Rhythmus und subjektive Erzählform

ab Ende
1960er

Regie kommerzieller Spielfilme Szenenaufbau, Schauspielerführung und narrative Verdichtung

spätere Jahre Rückkehr zum Fotoarchiv Alte Negative werden wie Filmmaterial neu geschnitten und kombiniert

Was der Film seinen Fotografien gab
Vorausdenken

Der Fotograf stellt sich vor, wie eine Figur den
Bildraum betritt und wieder verlässt.

Regie

Blickrichtung, Körperhaltung und Abstand werden
als erzählerische Elemente gelesen.

Montage

Ein Bild ist nicht nur Aufnahme, sondern Auswahl
und Schnitt aus mehreren Möglichkeiten.

Spannung

Helle und dunkle Flächen funktionieren wie Auftakt,
Konflikt und Auflösung.

Offene Geschichte

Das Einzelbild liefert keinen vollständigen Plot,
sondern einen Moment, der Vorher und Nachher
denkbar macht.

Genrewechsel

Experiment und kommerzielle Arbeit existierten
nebeneinander. Stilistische Reinheit war weniger
wichtig als Ausdruck.

M+ - von der Fotografie zur Filmkarriere
Open City Documentary Festival - Lost / Mí
Reel to Reel Institute - Fan Ho und experimentelles Kino
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SALONPREISE, RUHM UND WIEDERENTDECKUNG

Salonpreise, Ruhm und
Wiederentdeckung
Nahezu 300 Auszeichnungen
Der offizielle Nachlass nennt nahezu 300 lokale und internationale Preise und Titel. M+ spricht von über 200,
andere Texte oft von mehr als 280. Die Unterschiede entstehen wahrscheinlich durch verschiedene
Zählweisen von Preisen, Annahmen, Ehrentiteln und Salonresultaten. Für dieses Dossier ist die belastbare
Aussage: Fan Ho war bereits in seiner Jugend und seinen Zwanzigern außergewöhnlich erfolgreich.

Warum Salonfotografie ambivalent ist
Stärke

Wettbewerbe schärfen Auswahl, Komposition und
technische Ausarbeitung. Fan Ho lernte, eine
komplexe Szene in eine unmittelbar lesbare
Bildidee zu verdichten.

Historische Reichweite

Internationale Salons ermöglichten Austausch, als
Ausstellungen und Fotobücher aus Asien im
Westen weniger sichtbar waren.

Risiko

Eine Bildsprache kann sich an Jurys anpassen:
dramatisches Licht, klare Symbolik und hohe
Kontraste gewinnen leichter als leise Serien oder
widersprüchliche Dokumente.

Lehre für heute

Auszeichnungen sind Rückmeldung, nicht Wahrheit.
Eine starke persönliche Arbeit muss auch außerhalb
eines einzelnen Wettbewerbs funktionieren.

Die zweite Karriere des Archivs
Ab etwa 2000 wurde Fan Hos Hongkong-Fotografie im amerikanischen Galeriesystem und anschließend
durch Bücher erneut sichtbar. Die Wiederentdeckung veränderte den kunsthistorischen Rang des Werks. Sie
schuf jedoch nicht seine Qualität und war auch nicht seine erste Anerkennung.

Phase Öffentlichkeit Bewertung

1950er-60er Fotoclubs, Salons, Preise,
Fachpublikationen

Zeitgenössischer Erfolg innerhalb der internationalen Fotoszene

1960er-90er Kino, Lehre, Fotografie im Hintergrund Fan Ho wird stärker als Filmschaffender wahrgenommen

ab 2000 Galerien, Museen, Monografien Internationale Neubewertung des frühen Hongkong-Werks

ab 2016 Nachlass, M+, neue Editionen Kontextualisierung, Rechteklärung und langfristige Sicherung

Fan Ho Trust and Estate - Ehrungen
M+ - zehn Fakten
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SCHLÜSSELWERKE UND WAS SIE ZEIGEN

Schlüsselwerke und was sie zeigen
Werk Jahr Zentrale Bildidee

Approaching Shadow 1954 Kleine Figur gegen monumentale, nachträglich gestaltete Schattenfläche

On the Stage of Life 1954 Inszenierte Studienkollegen; Straße und Theater werden bewusst verbunden

Pattern 1956 Alltag wird durch Wiederholung, Fläche und formale Ordnung abstrakt

People Crossing 1957 Schienen, Figuren und lange Schatten bilden einen urbanen Rhythmus

A Day is Done 1957 Dämmerung, Silhouette und Raum erzeugen eine ruhige Endpunktstimmung

Smokey Staircase 1959 Lichtstrahl und Rauch verwandeln einen Treppenraum in eine Bühne

Little Women 1961 Frauen und Kinder im Central Market erscheinen in einem dramatischen
Lichtkegel

East Meets West 1963 Dschunke und Kriegsschiff erzählen Modernisierung durch Größenverhältnis

School is Over 1963 Nachträglicher radikaler Schnitt entdeckt Rhythmus und Nebenhandlung im
Negativ

The Market Parade 1963 Alltagsbewegung wird als geordnete Prozession gelesen

Eine sinnvolle Betrachtungsreihenfolge
Zuerst die großen Hell-Dunkel-Flächen erfassen. Danach Linien und Bewegungsrichtungen verfolgen. Erst im
dritten Schritt die Figuren und ihre Beziehungen lesen. Abschließend prüfen, welche Information fehlt und
welche Geschichte dadurch offen bleibt.

Nicht nur Ikonen ansehen
Die berühmtesten Bilder sind stark verdichtet und wettbewerbstauglich. Für ein vollständigeres Verständnis
sind die dokumentarischeren Arbeiten aus Portrait of Hong Kong ebenso wichtig. Sie zeigen mehr
Unordnung, soziale Nähe und räumliche Information - und damit eine andere Seite Fan Hos.

Fan Ho Trust and Estate - ausgewählte Werke
M+ Collection - 28 Werke von Fan Ho
SFO Museum - Hong Kong Yesterday, Galerie
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PUBLIKATIONEN - DIE KLASSISCHEN WERKBÄNDE

Publikationen - die klassischen
Werkbände

Jahr Titel Einordnung

1959 Thoughts on Street Photography Frühe theoretische Schrift über Komposition, Einfachheit und
Straßenfotografie; ursprünglich bei Hai Kwang Press.

1972 Modern Photography Lehr- und Betrachtungsband aus Fan Hos fotografischer Mittelfase.

1982 Complete Collection of Ho Fan's
International Award-Winning Photographic
Art

Umfangreiche Sammlung der international ausgezeichneten
Salonfotografie.

1993 Gone are the Days, A Memoir of Four
Photographers

Gemeinschaftsband mit Rückblick auf eine vergangene fotografische
Epoche Hongkongs.

2006 Hong Kong Yesterday Zentraler Band der internationalen Wiederentdeckung; konzentriert die
berühmte, stark stilisierte Schwarz-Weiß-Fotografie.

2009 The Living Theatre Straßenszenen als menschliches Theater; Alltag, Bewegung und
Beziehungen stehen im Vordergrund.

2014 A Hong Kong Memoir Späte Neubearbeitung und teilweise Montage alter Negative;
Erinnerung wird als kreativer Prozess sichtbar.

Welche Bücher wofür?
Für die Ikonen

Hong Kong Yesterday zeigt die bekanntesten
Kompositionen mit maximaler formaler
Verdichtung.

Für Mensch und Alltag

The Living Theatre legt den Schwerpunkt stärker
auf Figuren, Beziehungen und soziale Szenen.

Für späte Bearbeitung

A Hong Kong Memoir macht sichtbar, wie Fan Ho alte
Negative neu interpretierte und kombinierte.

Für seine Theorie

Thoughts on Street Photography ist die direkteste
Quelle zu seinen eigenen fotografischen Prinzipien.

LESEHINWEIS

Ein einzelner Bildband kann Fan Ho leicht auf dramatische Schatten reduzieren. Erst mehrere
Publikationen zeigen das Verhältnis von Salonästhetik, Dokumentation, Filmdenken und später
Archivarbeit.

Fan Ho Trust and Estate - offizielle Publikationsliste
Fan Ho Trust and Estate - Hong Kong Yesterday
Fan Ho Trust and Estate - The Living Theatre
Fan Ho Trust and Estate - A Hong Kong Memoir
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PUBLIKATIONEN - NACHLASS UND NEUE ZUGÄNGE

Publikationen - Nachlass und neue
Zugänge

Jahr Titel Besonderheit

2017 Portrait of Hong Kong 153 Bilder aus rund 500 von Fan Ho ausgewählten Negativen;
dokumentarischer und weniger salonhaft als frühere Bände.

2021 Photography. My Passion. My Life. Bilinguale, autobiografisch ausgerichtete Werkschau mit Aussagen zu
Wahrheit, Schönheit und fotografischer Haltung.

2025 Thoughts on Street Photography Neue chinesischsprachige Ausgabe der Schrift von 1959; 231 Seiten,
WE Press.

aktuell Hong Kong Street Life / Selected Works Kompakte Collotype-Portfolios, über Blue Lotus Gallery angeboten;
Einstieg über eine kleine kuratierte Bildfolge.

Portrait of Hong Kong als letzter Director's Cut
2015 sichtete Fan Ho sein Archiv und wählte etwa 500 Negative aus. Er beschnitt sie in seiner
charakteristischen Weise. Nach seinem Tod vollendeten Familie und Sarah Greene das Projekt. Der Band
führt geografisch vom Westen der Hongkong-Insel über Hafen, Modernisierung und Kowloon bis in die New
Territories. Er zeigt mehr räumliche und soziale Information als die stark stilisierten Salonbilder.

Verfügbarkeit und Rechte
Der Nachlass erklärt, dass frühere Druck- und Publikationsrechte an Hong Kong Yesterday, The Living
Theatre und A Hong Kong Memoir seit 1. Januar 2022 beendet sind. Eine Neuauflage ist derzeit nicht fest
angekündigt. Aktuelle Ausgaben und autorisierte Angebote sollten deshalb über den Fan Ho Trust and
Estate, WE Press oder Blue Lotus Gallery geprüft werden.

Empfohlener Einstieg
Interesse Startpunkt

Klassische Licht-und-Schatten-Bilder Hong Kong Yesterday

Breiteres Bild der Stadt und ihrer Menschen Portrait of Hong Kong

Fan Hos eigene Gedanken Photography. My Passion. My Life. und Thoughts on Street Photography

Kleine hochwertige Auswahl Hong Kong Street Life oder Selected Works

WE Press - Portrait of Hong Kong
Blue Lotus Gallery - Fan Ho Bücher und Portfolios
Fan Ho Trust and Estate - FAQ zu Copyright und Neuauflagen
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AUSSTELLUNGEN, SAMMLUNGEN UND NACHWIRKUNG

Ausstellungen, Sammlungen und
Nachwirkung

Zeit Station Bedeutung

ab 1950er Lokale und internationale Fotosalons Frühe Sichtbarkeit, Preise und fotografische Ehrentitel

2000 Palo Alto / Modernbook Wichtiger Ausgangspunkt der späteren internationalen
Wiederentdeckung

2006 New York und neue Monografie Hongkong-Werk erreicht ein breiteres westliches Fotopublikum

2014 SFO Museum: Hong Kong Yesterday Museumsausstellung zur Stadt der 1950er- und 1960er-Jahre

2017 Sotheby's Hongkong: Visual Dialogues Mehr als dreißig Vintage-Arbeiten und Archivmaterial

2019 Blue Lotus Gallery: Portrait of Hong Kong Posthumes Buchprojekt wird als zusammenhängender Werkkomplex
gezeigt

2022 Photography. My Passion. My Life. Ausstellung in Hongkong mit autobiografischem und
werkübergreifendem Ansatz

2023 Photo London Britisches Messedebüt des Werks über Blue Lotus Gallery

laufend M+ Museum, Hongkong 28 Werke online; fotografische und filmische Kontextualisierung

Öffentliche Sammlungen
Der offizielle Nachlass nennt unter anderem M+ Museum und Hong Kong Heritage Museum, Bibliothèque
nationale de France, San Francisco Museum of Modern Art sowie Santa Barbara Museum of Art. M+ besitzt
28 zentrale Fotografien und erschließt zusätzlich Fan Hos Filmwerk.

Warum Fan Ho heute anschlussfähig ist
Seine Bilder passen zur heutigen Street Photography, ohne in ihr aufzugehen. Sie verbinden den schnellen
Augenblick mit langsamer Vorbereitung, starke Grafik mit sozialem Blick und analoge Dunkelkammer mit
einer modernen Vorstellung von Postproduktion. Gerade deshalb lassen sie sich produktiv diskutieren - auch
im Zeitalter von Smartphone, KI-Auswahl und digitaler Montage.

M+ - Sammlung Fan Ho
SFO Museum - Hong Kong Yesterday
Blue Lotus Gallery - Portrait of Hong Kong, 2019
Blue Lotus Gallery - Photo London 2023
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QUELLEN, BILDRECHTE UND WEITERFÜHRENDE LINKS

Quellen, Bildrechte und
weiterführende Links
Quellenprinzip
Biografische Eckdaten, Publikationen und Copyrightangaben wurden vorrangig beim Fan Ho Trust and Estate
geprüft. Werkdaten und methodische Aussagen wurden mit M+ Museum, WE Press, Blue Lotus Gallery und
weiteren Museums- beziehungsweise Ausstellungstexten abgeglichen. Bei widersprüchlichen Jahreszahlen
folgt das Dossier dem familienautorisierten Nachlass und M+.

Bildnachweis und Rechte
Porträt: Fan Ho Trust and Estate, offizielles Familienarchiv; die eingebettete Quellenkennzeichnung bleibt
sichtbar. Fünf Werkabbildungen stammen aus dem von Klaus Tesching bereitgestellten Archiv. Sämtliche
Fotografien und abgeleiteten Werke unterliegen dem Copyright des Fan Ho Trust and Estate. Dieses
Lerndokument überträgt keine Nutzungsrechte. Vor öffentlicher Weitergabe, Website-Veröffentlichung,
Druckauflage oder kommerzieller Nutzung ist eine Genehmigung beziehungsweise Lizenz zu klären.

WICHTIGER RECHTEHINWEIS

Der Fan Ho Trust and Estate bezeichnet sich als alleinigen Copyrightinhaber; Blue Lotus Gallery ist die
autorisierte Vertretung. Die offizielle Website untersagt das eigenständige Herunterladen ihrer Bilder.

Primär- und Museumsquellen
Fan Ho Trust and Estate - offizielle Website
Fan Ho Trust and Estate - Biografie, Ehrungen und Publikationen
Fan Ho Trust and Estate - FAQ und Copyright
Fan Ho Trust and Estate - Kontakt und Rechteanfragen
M+ Museum - Fan Ho über den entscheidenden Augenblick
M+ Museum - zehn Fakten über Fan Ho
M+ Museum - Sammlung Fan Ho
WE Press - Portrait of Hong Kong
Blue Lotus Gallery - Fan Ho Künstlerprofil
SFO Museum - Hong Kong Yesterday

Ergänzende Vertiefung
Blue Lotus Gallery - Bücher und autorisierte Editionen
Open City Documentary Festival - Lost / Mí
Reel to Reel Institute - experimentelles Kino
The Guardian - Fan Ho in Bildern
Ocula / Blue Lotus Gallery - East Meets West
Ocula / Blue Lotus Gallery - People Crossing
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WAS KÖNNEN WIR VON FAN HO LERNEN?

Was können wir von Fan Ho lernen?
Fan Hos Werk zeigt, dass starke Fotografie nicht mit seltenen Motiven beginnt. Sie entsteht, wenn Licht,
Raum, menschliche Bewegung und spätere Auswahl als zusammenhängender Prozess verstanden werden.

Sieben Lehren für die eigene Fotografie
1. Zuerst die Bühne sehen

Bevor ein Mensch ins Bild tritt, Linien, Schatten,
Leerräume und mögliche Wege prüfen. Ein guter
Ort kann viele verschiedene Bilder hervorbringen.

2. Auf Licht warten

Nicht jedes Licht retten wollen. Fan Ho wartete auf
Gegenlicht, das Form und Stimmung gleichzeitig
erzeugte.

3. Schwarz als Fläche einsetzen

Tiefe Schatten dürfen Information verbergen,
wenn sie das Bildgewicht ordnen. Schwarz ist
Gestaltung, kein bloßer Verlust.

4. Den Menschen klein zeigen

Eine kleine Figur kann stärker wirken als ein nahes
Porträt, wenn Raum und Maßstab ihre Situation
erzählen.

5. Timing vorbereiten

Der entscheidende Augenblick fällt nicht vom
Himmel. Standort, Ausschnitt und Licht können
vorher feststehen; spontan bleibt der letzte
menschliche Moment.

6. Den Schnitt ernst nehmen

Das Negativ oder die Rohdatei ist nicht automatisch
die endgültige Komposition. Ausschnitt und
Tonwertarbeit müssen die Bildidee präzisieren.

7. Erfolg nicht mit Wahrheit verwechseln

Nahezu 300 Salonpreise belegen Wirkung, aber nicht
die einzige gültige Fotografie. Persönliche Serien
dürfen leiser, widersprüchlicher und weniger
juryfreundlich sein.

KERNIDEE FÜR DEN DIGITREFF

Für den DIGITREFF lautet die Kernidee: Nicht zuerst nach einem Motiv suchen, sondern einen Bildraum
bauen - und dann beobachten, welcher menschliche Moment ihn mit Bedeutung füllt.
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IMPULSE FÜR DIE HEUTIGE FOTOPRAXIS

Impulse für die heutige Fotopraxis
Vom Beginner bis zum Vollprofi

Niveau Neue Sichtweise Konkreter Ansatz

Beginner Licht und Schatten als große Flächen sehen,
nicht nur als Belichtungsproblem.

Eine feste Wand oder Treppe wählen und zehn Minuten
beobachten, wie Personen durch den Bildraum laufen.

Fortgeschrittene Geometrie und menschliche Geste
gleichzeitig kontrollieren.

Standpunkt vorab festlegen; erst auslösen, wenn Figur, Abstand
und Schatten eine klare Beziehung bilden.

Ambitionierte Aus einer vertrauten Umgebung eine
eigenständige visuelle Sprache entwickeln.

Vier Wochen denselben Straßenzug zu verschiedenen Zeiten
fotografieren und daraus eine Folge von zwölf Bildern
schneiden.

Vollprofis Dokumentation, Inszenierung und
Postproduktion bewusst trennen und
transparent einsetzen.

Eine freie Serie entwickeln, bei der jede Aufnahme ein visuelles
Problem löst; Edit, Sequenz und Veröffentlichungsform von
Beginn an mitdenken.

Sechs Experimente für einen neuen Blick
Die vorbereitete Bühne

Einen Ort mit klaren Linien wählen. Den Ausschnitt
festlegen und erst fotografieren, wenn eine Person
die Geometrie sinnvoll aktiviert.

Ein Quadrat, drei Schnitte

Eine Aufnahme im Quadrat machen und daraus
zusätzlich eine Hochformat- und
Panorama-Version entwickeln. Vergleichen, wie
sich Rhythmus und Aussage verändern.

Schwarz trägt das Bild

Ein Bild gestalten, in dem mindestens ein Drittel
bewusst tiefschwarz bleibt. Prüfen, ob die Fläche
führt oder nur Information zerstört.

Die kleine Figur

Eine Person höchstens fünf Prozent der Bildfläche
einnehmen lassen. Die Umgebung muss trotzdem
erklären, warum diese Figur wichtig ist.

Zufall und Regie

Dieselbe Bildidee einmal rein beobachtet und einmal
mit einer bekannten Person inszeniert umsetzen.
Wirkung und Ehrlichkeit vergleichen.

Die Serie ohne Ikone

Sechs Bilder aus einem Viertel wählen, von denen
keines allein spektakulär sein muss. Erst Reihenfolge
und Beziehungen sollen die Geschichte tragen.

Fragen für die gemeinsame Bildbetrachtung
Welche Linie bestimmt den ersten Blick? Welche dunkle Fläche trägt Gewicht? Ist die Figur zu groß oder zu
klein? Wurde der entscheidende Moment wirklich erkannt oder nur ein dramatischer Kontrast erzeugt? Was
verändert ein anderer Schnitt? Ist eine Inszenierung erkennbar und für die Aussage angemessen? Welche
Aufnahme fehlt der Serie?

ABSCHLUSSGEDANKE

Fan Ho zu studieren bedeutet nicht, Hongkong-Nostalgie oder harte Schatten zu kopieren. Es bedeutet,
den Alltag als Bühne aus Licht, Raum und menschlicher Bewegung neu zu lesen.

Ende des Dossiers
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